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Advent in unserer Kirchengemeinde: 

► Am 1. Advent feiern wir unsere traditionelle ökumenische Ad-

ventsandacht, heuer mit Pfarrer Dr. Fungula von der Pfarrei Eibel-

stadt, zu der die Katholiken in Winterhausen seit 2021 gehören. 

► Herzliche Einladung an alle über 65-Jährigen in Goßmanns-

dorf: Heuer findet (voraussichtlich) eine ökumenische Adventsan-

dacht für Senioren am Donnerstag 15.12.2022 um 14:00 Uhr in der 

Pfarrkirche Goßmannsdorf statt. 

► Am Heilig Abend sind die zwei traditionellen Gottesdienste 

wieder in der Kirche geplant: 

um 15:30 Uhr Familiengottesdienst mit kindgerechter Botschaft 

von Weihnachten, 

und um 17:00 Uhr Christvesper, zuvor spielt die Musikkapelle 

Winterhausen. 

 

Alle Planungen stehen – wie in den letzten zwei Wintern auch – 

unter dem Vorbehalt, dass coronabedingt staatliche Regelungen 

zu beachten sind und umgeplant werden muss!! 

Beachten Sie deshalb bitte aktuelle Hinweis in Mitteilungsblatt, 

Presse und Homepage! 

 

► Zum Vormerken: Der Faschingsgottesdienst, der bereits zwei 

Jahre ausfallen musste, findet – hoffentlich – am 05.02.2023 statt. 

 

► Mit Bitte um freundliche Beachtung: Diesem Gemeindebrief 

liegt ein Überweisungsträger bei, mit dem wir um eine Spende bit-

ten für unseren Gemeindebrief (und den Monatsgruß – soweit Sie 

ihn aus der Kirche mitnehmen). 
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Besinnliches 
 

Liebe Gemeinde! 
 

Bei meiner Tansaniareise habe ich mal wieder mehr fotografiert. Und dafür vor der 

Reise in ein Fotografen-Lehrbuch geschaut, das schon lange in meinem Regal steht. 

„Drück nicht einfach nur so drauf“, war einer der Ratschläge. Schau dir an, was du 

aufnehmen willst. Verändere einmal die Perspektive. Geh dichter ran, geh weiter 

weg, stell dich höher oder geh ganz tief runter. Rück das, was du fotografieren 

willst, mal aus der Mitte raus, dann rücke es richtig in die Mitte. Verändere das 

Licht; und wenn du dein Bild aufgenommen hast, nimm mal die Farbe raus. Ich 

habe erstaunliche Entdeckungen gemacht an Dingen, die ich schon viele Male auf-

genommen habe: Häuser, Bäume, Tiere. Auch bei Aufnahmen von Menschen geht 

das. Und es braucht dafür keine High-End-Kamera! Einfach nur: Anders sehen ler-

nen. 

 

Ob das zwischen uns Menschen nicht auch gut wäre? Anders sehen lernen? Mal 

eine andere Perspektive einnehmen. Nicht das immer Gewohnte denken und die 

übliche Schublade aufziehen. Das hat Jesus so gemacht: die Menschen anders an-

gesehen und dadurch viel in Bewegung gebracht. Neue Gemeinschaft gestiftet und 

Menschen zur Änderung ihres Lebens angeregt. Und die Frau, der das Leben den 

Rücken krumm gemacht hat, schaut Jesus an in ihrer Würde und sie kann sich auf-

richten. Und Zachäus, dem Betrüger – alle hatten ihre feste Meinung von ihm – 

begegnet Jesus als von Gott geliebtem Menschen und sieht ihn ebenso an – und das 

ändert sein Leben radikal. Anders anschauen – wäre doch gut, uns gelänge diese 

Perspektivveränderung im Umgang miteinander ebenso. Wie viel neues Leben 

würde das möglich machen, wie viel neue Gemeinschaft. 

 

Die Perspektive verändern – das hat Gott an Weihachten gemacht. Nicht nur von 

oben herab schauen. Sondern mitten reingehen in die Welt. Er ist nicht der ferne 

Gott im Himmel geblieben, sondern kam als Kind auf die Erde. Hinein in unser 

irdisches Leben mit aller der Freude, die es macht, und all dem Leid, das es mit sich 

bringt. Mal im Mittelpunkt zu stehen, mal am Rand. Mal gewürdigt zu werden, mal 

außen vor zu sein. Und Gott sieht all das wie ein guter Fotograf. 

Die Perspektive verändern – nicht nur gut beim Fotografieren – auch zwischen uns 

Menschen und für uns selbst, denn da ist ein Gott, der mich anschaut. 

 

Gesegnete Advents- und Weihnachtswochen wünscht Euch 

Euer Pfarrer 

           Robert Foldenauer  
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Gruppen und Veranstaltungen 
 

Gruppe Tag, Zeit, Inhalt, Kantorat 

(falls nichts anderes vermerkt) 

Kontakt 

Kirchenchor donnerstags, 19:30 

Musiktreff 

Leitung: Edelgard Kern 

Pfarramt 

 09333 205 

Tanzkreis sonntags, 19:30-21:00 

Sakrale, meditative Kreistänze 

04.12. / 08.01. 

R. Foldenauer 

 09333 205 

Tansaniachor 

Würzburg 

mittwochs, 20:00 

Gemeindezentrum Sommerhausen 

07.12. 

U. Feulner 

 09333 1677 

Eltern-Kind-Spiel-

krabbelgruppe 

donnerstags, 10:30-12:00 D. Radermacher 

 0175 1006031 

Jugendkreis 

"Tee-Nager" 

freitags, 19:00 

 

A. Richter 

 0157 32241289 

Frauen-Treff montags, 14:00 

05.12. / 19.12. 

02.01. / 16.01. / 30.01. 

B. Braungardt 

 09333 1505 

Frauen-Gymnastik 

(ab 50 Jahren) 

montags, 14:00-15:00 

Bürgerhaus, großer Saal 

B. Lorenz 

 09333 1034 

Seniorenkreis dienstags, 14:00 

13.12. / 10.01. 

M. Wenger 

 09333 1009 

 

 

 

    B i t t e   W e b s e i t e   b e a c h t e n      
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Gottesdienste 
 

So 27.11. 17:00 1. Advent, Kirche für Dich: ökum. Adventsandacht, 

Foldenauer/Fungula, Kirchenchor 

So 04.12. 09:30 2. Advent, Kirche für Alle, Maier 

So 11.12. 09:30 

10:45 

3. Advent, Kirche für Alle, Müller, Kirchenkaffee 

Goßmannsdorf (Pfarrheim), Müller 

So 18.12. 09:30 4. Advent, Kirche für Alle, Schiller 

Sa 24.12. 15:30 

 

17:00 

Heiliger Abend, Kirche für Euch: Familiengottesdienst, 

Foldenauer/Team 

Christvesper, Foldenauer 

So 25.12. 09:30 Weihnachten I, Kirche für Alle, Foldenauer 

Mo 26.12. 09:30 Weihnachten II, Kirche für Alle, Maier, Kirchenchor 

Sa 31.12. 17:00 Silvester, Kirche für Dich: Jahresschlußgottesdienst, 

Foldenauer 

So 01.01. 17:00 Neujahr, Kirche für Dich: Jahreslosung, Foldenauer 

Fr 06.01. 09:30 Epiphanias, Sommerhausen, von der Pahlen 

So 08.01. 09:30 

10:45 

1. So nach Epiphanias, Kirche für Alle, Foldenauer 

Goßmannsdorf (Pfarrheim), Foldenauer 

So 15.01. 09:30 2. So nach Epiphanias, Kirche für Alle, Bartel 

Sa 21.01. 19:00 Darstadt, St. Laurentius, Ökumenische Taizé-Andacht 

(siehe Seite 11) 

So 22.01. 09:30 3. So nach Epiphanias, Kirche für Alle, Foldenauer 

So 29.01. 09:30 Letzter So nach Epiphanias, Kirche für Alle, Foldenauer, 

Gemeindebrief 
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Über den Main geguckt 
 

Liebe Winterhäuser, Goßmannsdorfer und Darstadter, 

dieses Jahr soll in Sommerhausen an den vier Advents-

wochenenden wieder der Weihnachtsmarkt stattfinden. 

Als Kirchengemeinden beteiligen wir uns daran mit 

zwei Konzerten sowie einem Kaffee-und-Kuchen-An-

gebot am 1. Advent. Dazu und den anderen Veranstal-

tungen laden wir herzlich ein! 
 

➢ Samstag, 3. Dezember um 16:30 Uhr: 

„ADESTE FIDELES“ – ein fröhliches Weih-

nachtskonzert mit dem Akkordeonorchester „Akkordeonissimo“ unter der 

Leitung von Dr. Alma Flammersberger sowie Tomas Hajek (Violine) und 

Oliver Trahndorff (Tenor). Eintritt auf Spendenbasis (Richtwert: 15 €) 

➢ Samstag 10. Dezember um 17:00 Uhr: „BELCANTO im Advent“ – Fest-

liche Arien und besinnliche, eingängige Melodien präsentiert vom Opern- 

und Konzertsolisten Oliver Munique und Daniel Delgado (Klavier und 

Orgel). Der Eintritt ist frei, Spenden willkommen. 

➢ Montag, 19.Dezember um 18:00 Uhr: „Weihnacht im Weinberg“ an der 

Sommerhäuser Schnecke. 

➢ In der Reihe „das kleine Orgelpodium“: 

• Freitag. 30. Dezember um 19:00 Uhr: „Das alte Jahr vergangen ist“ – 

musikalischer Ausklang des Jahres mit Ute Ernst an der Orgel. 

• Freitag, 27. Januar 2023 um 19:00 Uhr: „Entartete Musik“ – Worte 

und Musik zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus. Or-

gel: Ute Ernst; Texte: Anna Lindner. 

➢ Folgende Taizéandachten sind geplant: 

Donnerstag, 8. Dezember und Donnerstag, 12. Januar 

jeweils um 19:00 Uhr. 

➢ Familienkirche ist am 27. November (1.Advent) und am 12. Februar 

jeweils um 11:00 Uhr im Gemeindezentrum Sommerhausen. 

➢ Am „Heiligen Abend“ feiern wir um 15:00 Uhr einen Familiengottes-

dienst mit Krippenspiel, um 16:30 Uhr stimmen uns die „Sommerhäuser 

Musikanten“ auf die Christvesper ein, die um 17:00 Uhr beginnt und um 

21:00 Uhr feiern wir eine Christmette mit Abendmahl. 
 

Seien Sie herzlich gegrüßt von der anderen Mainseite und bleiben Sie behütet 

Irene und Jochen Maier  
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Leben in der Gemeinde 
 

Heizen in der Energiekrise – eine Herausforderung 

auch für die Kirchengemeinde 
 

Wir sind alle angehalten, angesichts der Krise Energie sparen. Das wurde uns in 

den letzten Wochen eindrücklich nahegelegt. Nicht nur um den Geldbeutel zu scho-

nen, sondern auch für das Klima – und damit für uns alle! 
 

Der Kirchenvorstand hat daher, von der Landeskirche ausdrücklich unterstützt, be-

schlossen, dass unsere St. Nikolauskirche derzeit nur minimal beheizt wird, weil 

auch wir unseren Beitrag zum Energiesparen leisten wollen! 

Zu diesem Zweck werden nicht alle Sitzbänke beheizt. In einem normalen Sonn-

tagsgottesdienst wird die Heizung nur in den langen Bankreihen vorne und in der 

Mitte angeschaltet; d.h. auf der Empore, unter der Empore und in den kurzen Bank-

reihen nicht (- gilt nicht bei besonderen Gottesdiensten wie z.B. Heiligabend). Bitte 

achten Sie auf die entsprechenden Schilder, die auf beheizte Plätze hinweisen. 
 

Es sei auch darauf hingewiesen, dass gerne Decken mitgebracht werden dürfen, in 

die man sich gemütlich einmummeln kann – auch so kann einem warm werden! 
 

Wir danken für Ihr Verständnis! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: ELKB  
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Kirchenmusik 
 

Adventskonzert „Zünd an ein Licht“ 

Lieder, Gedichte und Geschichten zum jüdischen Chanukka-Fest und zur Advents- 

und Weihnachtszeit aus aller Welt - mit Ann-Kathrin Schneider und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Klez‘amore 

 

Das Licht als Symbol der Erleuchtung, der Hoffnung und das Überwinden der Dun-

kelheit in der Welt spielt sowohl in der jüdischen Kultur und Religion als auch in 

der christlichen Tradition eine zentrale Rolle. Dies zeigt sich beim Anzünden des 

Channuka-Leuchters, des Adventskranzes oder der Lichter am Weihnachtsbaum. 

Dazu erklingen alte und neue, traditionelle und moderne Lieder, die in uns die Er-

innerungen an Kindheit, Gemeinschaft in den Gemeinden und Begegnungen in der 

Familie wecken. 
 

Ein etwas anderes adventliches Konzert 
 

am Samstag vor dem 1. Advent: 26.11.2022 
um 17:00 Uhr in der St. Nikolauskirche Winterhausen 

 

(ggf. sind Corona-Regelungen zu beachten) 
Eintritt ist frei, Spenden am Ausgang erbeten  
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Kirchenmusik 
 

Und sie stehen unbeweglich... 

Ein literarisch-musikalischer Streifzug über das Firmament. 

Mit dem Blick auf die Sterne. 

Texte von der Schöpfung bis zu den Astronauten. 

Elfriede Seufert am Hackbrett. 

Gerd Semle am Akkordeon. 

Horst Taupp-Meisner an der Stimme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Nikolas Binder 

 

 
Ein Konzert im neuen Jahr 

 

am 22. Januar 2023 
um 17:00 Uhr in der St. Nikolauskirche Winterhausen 

 

(ggf. sind Corona-Regelungen zu beachten) 
Eintritt ist frei, Spenden am Ausgang erbeten  
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Jugend 
 

Reformation ins Spiel gebracht... 

Mit einem historischen Rollenspiel versetzte die Evangelische Jugend im Dekanat 

Würzburg am 8. Oktober den Altort von Sommerhausen zurück in das ausgehende 

Mittelalter. Wir tauchten ein in die Zeit Martin Luthers. 180 Konfirmand/innen 

machten sich mit Mönchen, Pilgern, Bürgern, Bütteln und Nonnen auf den Weg 

durch das `mittelalterliche Sommerhausen´ und erlebten das Ringen der Menschen 

um die reformatorischen Gedanken mit. Dabei wurden die Konfirmanden selbst in 

die Handlung einbezogen und trugen durch ihre Lösungen zu neuen Wendungen 

des Geschehens bei. 

Eine Mischung aus Escape-Room, Schnitzeljagd und Live-Rollenspiel erwartete 

die über 300 Beteiligten. Aber selbstverständlich spielte auch die Bibel, deren 

Übersetzung und Druck vor 500 Jahren die Reformation erst richtig in Gang 

brachte, eine entscheidende Rolle. Ebenso waren die Rechtfertigungslehre Luthers 

beziehungsweise das damals vorherrschende Bild eines richtenden Gottes, zentrale 

Bestandteile. Selbst die Bauernkriege, die auch hier in Franken wüteten, werden 

dabei nicht ausgeblendet. Große Überzeugungen, Einsichten, die bis in die heutige 

Zeit hineinwirken – kurz: Reformation hautnah erlebbar. Dies war nur Dank des 

enormen Einsatzes so vieler Beteiligter möglich. Mit einem herzlichen „Gott zum 

Gruße“ sei dies unterstrichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Harriet Tögel  
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Leben in der Gemeinde 
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Über den Kirchturm geguckt 
 

Tramin in Südtirol 

Die Pfarrkirche in Tramin wurden den 

Märtyrern Quiricus und Julitta geweiht. 

Der Sohn des Grafen Regino soll im 9. 

Jahrhundert eine Kirche in Tramin erbaut 

haben, der er die Reliquien der beiden 

Märtyrer übergab. Der romanische Kir-

chenbau reicht bis ins 13. Jahrhundert zu-

rück und wurde im 14. Jahrhundert umge-

baut. Dieser Bau mit umliegendem Fried-

hof wurde 1400 geweiht. Den Friedhof 

verlegte man 1787 an den südlichen Orts-

kern in die Nähe der St. Valentins Kirche, 

die seither als Friedhofskirche dient. 

1909 bis 1911 erfolgte ein weiterer Umbau 

unter Beteiligung der Bevölkerung. Die 

Kirche wurde vergrößert und nur der Se-

bastianialtar und einige Freskenfragmente 

aus der Vorgängerkirche blieben erhalten. 
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Über den Kirchturm geguckt 
 

Der Bau des 86 m hohen gotischen 

Kirchturms erfolgte in mehreren 

Bauabschnitten. Der untere Teil 

stammt von ca. 1400 und wurde 

1466 erhöht. Nach einem Blitzein-

schlag 1702 mussten die Schäden 

wieder behoben werden und 1880 

wurde der Turm saniert. 1983 bis 

1986 erfolgte dann eine Sanierung 

und Restaurierung der Kirche. 

Der Taufstein ist sehr schlicht ge-

halten und hat einen Deckel, die 

Kanzel wurde mit bunten Abbildun-

gen von den Aposteln versehen. 

Text und Fotos: EZO 
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Von Α bis Ω 
 

Wir gratulieren zum Geburtstag! 
 

 

Aus Gründen des Datenschutzes 

werden Geburtstage und Kasualien 

nur in der gedruckten Fassung veröffentlicht! 

 
 

Alle genannten Personen haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. Wer keine Veröffentlichung 

mehr wünscht, verständigt bitte das Pfarramt Winterhausen. 

 

Stationen des Lebens 
 

Taufe: 
 

Trauung: 
 

Bestattung: 

 

Privat feiern im Kantorat 

Unser Gemeindehaus, das Kantorat, kann für private und Familienfeiern ge-

mietet werden. Das historische Haus bietet eine ansprechende Atmosphäre 

und Platz für bis zu 60 Personen. Die Küche ist bestens ausgestattet und 60 

Gedecke, Besteck und verschiedene Gläser stehen zur Verfügung. Die Zulie-

ferung von einem Caterer ist problemlos möglich. 

Nähere Informationen zu den Preisen finden sich auf unserer Webseite: 

www.winterhausen-evangelisch.de 

Für Fragen und Reservierungen melden Sie sich gerne im Pfarramt 

 09333 205 

http://www.winterhausen-evangelisch.de/
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Ihre Kirchengemeinde Winterhausen 
 

Pfarrer Robert Foldenauer  09333 205 

 
 

Pfarramt Jürgen Seubert  09333 205 

  Fax    09333 1874 

  E-Mail Pfarramt.Winterhausen@elkb.de 

  Anschrift Evang.-Luth. Pfarramt 

   Hauptstr. 2, 97286 Winterhausen 

  Öffnungszeiten Dienstag, 08:00-12:00 Uhr und nach Vereinbarung 

Hausmeisterin Kantorat Ulli König  09333 8330 
 

KV (Vertrauensmann) August Maar  09333 1235 

KV (Stellv. Vertrauensfrau) Ingrid Anselstetter  09333 1756 

KV Sylvia Schneider  09333 903250 

KV Helga Stühler  09333 476 

KV Monika Wenger  09333 1009 

KV Ina Zesewitz-Zobel  09333 2224767 
 

Kirchenpflegerin Barbara C. Schmid  09333 90135 
 

Beauftragte für 

  Dekanatssynode August Maar  09333 1235 

  Ingrid Anselstetter (Stellv.)  09333 1756 

  Diakonie Helga Stühler  09333 476 

  Erwachsenenbildung Ingrid Anselstetter  09333 1756 

  Helfernetzwerk Monika Wenger  09333 1009 

  Jugend Sylvia Schneider  09333 903250 

  Kinder/Kindergottesdienst Ina Zesewitz-Zobel  09333 2224767 

  Mission Uwe und Helga Feulner  09333 1677 

  Senioren Monika Wenger  09333 1009 

  Webseite Barbara C. Schmid  09333 90135 
 

VR-Bank Würzburg IBAN: DE46 7909 0000 0003 4888 70 BIC: GENODEF1WU1 
 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 02. Januar 2023 

Fotos Titelseite, Seite 14 und Rückseite: Stefan Retsch 
 

Impressum: 

Gemeindebrief der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Winterhausen. 

Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes von der Redaktion: 

  Pfr. Robert Foldenauer (RFO) verantwortlich, 97286 Winterhausen,  09333 205, 

  Jürgen Seubert (JSE), Edith Zobel (EZO), Stefan Retsch (SRE). 

Auflage: 600, alle zwei Monate; Druck: Schneider Druck GmbH, Rothenburg o.d.T. 

E-Mail der Redaktion:   Gemeindebrief.Winterhausen@web.de 

Publikation im Internet: www.winterhausen-evangelisch.de  
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